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GEMEINDEBRIEF 

DER KIRCHENGEMEINDEN 

BAD KLOSTERLAUSNITZ / WEIßENBORN 

UND TAUTENHAIN 
 

September – Oktober – November 2026 
 

 
 

Jesus spricht: 

Kommt, denn es ist alles bereit. 

 
Lukasevangelium 14.17 
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IMPULS 

Soll ich ein Käsebrötchen mit Radieschen nehmen? Oder ist mir eher nach Gurke? 

Und wie hübsch die Petersilie auf der Salami aussieht! Oder nehme ich mir, gleich 

vom Teller, eine handvoll Heidelbeeren und die Erdbeere? 

So ein sorgsam gestalteter Buffet-Teller, es ist eine Augenweide für die Augen und 

ein Appetitanreger für den Magen. 

Schön, wenn sich jemand solche Mühe macht und so farbenfroh dekoriert, so 

ausgeglichen die frischen, würzigen, knackigen Zutaten arrangiert! Da steckt 

Würdigung dahinter, für den, der die Snacks bestellt hat, und für die Gäste, die 

kommen und sich bedienen dürfen.  

Und was wäre das schönste Schnittchen ohne die, die es essen und ihrerseits 

würdigen. Nicht nur ein Foto machen und weitergehen, sondern zugreifen, essen, 

sich laben und erfrischen. Dann ist die Kraft wieder da für die Sitzung oder Tagung 

oder den zweiten Teil des Festes. Außerdem erfährt man am Buffet immer noch 

einmal mehr etwas von den Menschen. Man kommt ins Gespräch. 

Kinderkirche, Kirchenkaffee, Gottesdienst, Rastplatz, Chor, Verein, Kirchenrat – in 

jedem Gemeindebrief erhalten Sie Häppchen von dem, was hier bei uns in den 

Gemeinden gewesen ist. Wir präsentieren Ihnen hier den Hauch von Radieschen 

und Schnittlauch, der das Gemeindeleben bunt und geschmackvoll macht. Liebevoll 

mitgestaltete Gottesdienste, Kinder in der ersten Reihe der Kirche, Ehrenamtliche, 

die ihre Kirche reinigen und offen halten, eine handvoll extrem aufwendig 

vorbereitete Konzerte, von denen man nur zu naschen braucht. Und wenn ich die 

Tomate hier nicht mag, schau ich halt, daß ich was mit Paprika erwische. 

In diesem Gemeindebrief finden Sie die verschiedenen Gruppen und Kreise 

vorgestellt. Wir präsentieren Ihnen das auf einem Silbertablett, hübsch angerichtet. 

Denn die Ehrenamtlichen und die regelmäßigen Teilnehmer unserer Angebote sind 

es uns wert. 

Und wir möchten, daß Sie diesen Gemeindebrief lesen unter der Fragestellung: 

Wo möchte ich zugreifen? 

Wo geht mir das Herz auf? 

Wo würden Sie gern mal vorbeikommen und probieren? 

Oder fehlt Ihnen etwas? Haben wir die Veganer vergessen? 

Wenn Sie diesen Brief bekommen, sind Sie Teil unserer Gemeinde, unserer Kirche. 

Und wir laden Sie an unser Buffet, jede Woche, an jedem Tag. Es ist doch so viel 

vorbereitet. Sie müssen nur sagen, was Sie suchen, wir helfen Ihnen, den richtigen 

Geschmack zu entdecken. Nur zugreifen, das müssen Sie eigenständig. Und es wäre 

uns eine Ehre, Sie hier und da, bei einer altgewohnten oder neuen Sache mit am 

Tisch zu haben. In diesem Sinne: Segensreiche Mahlzeit! Ihre Pfn. S. Kersten 
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Kinderkirche 

Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn (14.30 Uhr) 

Fr, 4. + 25. September 

Fr, 9. Oktober  

Mi, 28. Oktober 

Mi, 4. November  

Mo, 9. November  

Fr, 20. November   
 

Tautenhain (16.00 Uhr) 

Di, 8. September 

Di, 6. Oktober 

Di, 3. November 

 
 

Konfirmanden 

(Fr, 16.00-18.00 Uhr, 

Kinderhaus Hermsdorf, Kirchgasse 2) 

 

Do, 3.9. 18.00 Uhr Elternabend 

Fr, 25. September 

Fr, 30. Oktober  

Fr, 20. November 

 

Ab diesem Schuljahr findet die 

Konfizeit für beide Jahrgänge 

gemeinsam mit der Kirchengemeinde 

Hermsdorf statt. 

 
 

Junge Gemeinde  

Nach interner Absprache  

 R.A.S.T.-Platz 
(Treffpunkt für Frauen ab 35, 

ab 19.30 Uhr, Pfarrhaus) 
 

Do, 10. September 

Do, 8. Oktober 

Do, 5. November 

 
 

Kirchenkaffee 
 

Tautenhain  
(14.30-16.00 Uhr, Gemeinderaum) 

Di, 15. September 

Di, 20. Oktober 

Di, 10. November 
 

 

Bad Klosterlausnitz / Weißenborn  
(14.00-16.00 Uhr, Pfarrhaus) 

Do, 10. September 

Do, 8. Oktober 

Do, 5. November 

 

 

Kirchenchor 

(19.30-21.00 Uhr) 

Jeden Mittwoch im Pfarrhaus. 

 

Offene Klosterkirche 

Täglich geöffnet von mind. 

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 

GEMEINDELEBEN 
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KOMMT, ALLES IST BEREIT – UNSERE GEMEINDEKREISE STELLEN SICH VOR 

Kinderkirche 

Die Kinderkirche richtet sich an alle Kinder ab der 1. Klasse. Wenn schon früher 

Interesse besteht – herzlich willkommen! Wir treffen uns in zwei Gruppen im 

Pfarrhaus Bad Klosterlausnitz und im Gemeinderaum Tautenhain. 

Für eine Teilnahme gibt es keine Bedingungen. Wir fragen nicht nach dem 

Taufschein, und wir erwarten auch nicht, daß die Teilnahme an der Kinderkirche 

in der Taufe mündet.  

Kinderkirche ist: 

Spaß. Singen. Etwas über Jesus erfahren. Kuchen essen. Spielen. Basteln. 

Krippenspiel. Martinstag. Lachen. Klettern. Ausflüge. Fragen stellen. Erzählen. 

Gottesdienst feiern. 

 

In Tautenhain koordiniert Sandra Huschka die Stunden, in Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn Claudia Eisentraut. Diese beiden Ehrenamtlichen halten Kontakt zu 

Eltern und Kindern (über WhatsApp), erfragen Teilnahmen, laden ein und machen 

sich Gedanken um’s Thema und was man an Spielen oder Gebastel in der nächsten 

Stunde machen kann. Sie überlegen Lieder, gestalten den Raum, erfragen Kuchen- 

und Melonenspenden, und entwickeln besondere Ideen wie die eines Ausfluges 

oder was an besonderen Aktivitäten zum Beginn oder Ende des Schuljahres 

gemacht werden kann und besorgen Materialien. Pfarrerin Sophie Kersten 

kümmert sich um die inhaltliche Ausgestaltung der Stunden und schaut, was alles 

noch fehlt oder wie sich etwas umsetzen und / oder finanzieren läßt. 

Daneben gibt es viele weitere Ehrenamtliche, die punktuell oder regelmäßig mit-

wirken, als Kuchenlieferant, Betreuerin, Kulissenmalerin, Requisitenbauer, und 

vieles mehr… 

Spätestens zum Ende der 7. Klasse endet die Zeit hier, dann geht es für die, die das 

möchten, weiter mit der Konfirmandenzeit. 

Wer?  Kinder ab 1. Schuljahr 

Mitmachen? Ja! Ohne Bedingung. Einfach kommen! 

Ehrenamt? Braucht Freude am Gewusel, Resistenz gegen Kinderkrach, wir 

suchen immer Menschen mit kreativer Ader, Back- und Koch-

freude, Menschen mit Begabung zum Geschichten erzählen oder 

zur Musik 

Aufwand:  Unterschiedlich. Ein Mal im Monat, ein Mal im Jahr oder 

wöchentlich im Dezember – sprechen Sie uns an! 

Was wird gesucht? Kuchen, Bastelsachen, Verstärkung im Team. 
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 Konfirmanden 

Jugendliche, die in die 7. Klasse kommen und getauft sind, werden von uns 

automatisch zur Konfizeit eingeladen. Das bedeutet aber nicht, daß die Taufe die 

Voraussetzung ist. Jeder Jugendliche in diesem Alter kann sich der Konfirmanden-

gruppe anschließen. Die Konfirmation ist in der 8. Klasse, also nach zwei Jahren 

Konfi-Zeit. 

Die zwei Jahre sind in der Regel eine schöne Zeit. Klar gibt es Themen, die mir als 

Pfarrerin wichtig sind, daß sie hängenbleiben: Das Vater Unser, das 

Glaubensbekenntnis, ein Psalm, ein Lied, der ein oder andere Bibelvers.  

Ganz vorn dran ist da bei mir: Gemeinschaft. Daß wir es schön haben miteinander, 

lachen und singen können, daß das KonfiCamp, das wir zwei Mal besuchen, eine 

coole Sache ist. Ja, daß auch zur Sprache kommt, was Glauben bedeutet. Es sind 

Lebensthemen, die wir behandeln.  

Bitte, liebe Jugendliche, schnuppert einfach mal rein! 

Wir treffen uns in der Regel ein Mal im Monat. Dabei ist jetzt neu, daß wir mit 

dem Pfarrbereich Hermsdorf / Schöngleina / Schlöben zusammengehen. Außerdem 

sind ab jetzt Konfirmanden und Vorkonfirmanden in einer Gruppe 

zusammengefaßt. Das bedeutet eine größere Gruppe, zwei Pfarrer, weniger 

Stundenausfall und noch mehr Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen. Und damit 

mehr Möglichkeiten zum Austausch und zum Schaffen schöner Erinnerungen. Wir 

treffen uns im Kinderhaus neben der St. Salvator-Kirche, Hermsdorf. Dieses 

Gebäude wurde in den vergangenen Jahren ausschließlich für die Kinder- und 

Jugendarbeit umgebaut und bietet eine kreative, bunte, schöne Umgebung für 

unsere Gruppe. Hier kann in der Kapelle der geistliche Start stattfinden, hier kann 

gekocht und gesungen werden, hier ist es einfach schön. Und hier gehören unsere 

Zeit und unsere Räume ganz Euch, den Jugendlichen. Seid uns willkommen! 

 

Teilnehmen?  Jugendliche in der 7. und 8. Klasse 

Wer macht’s?  Pfarrer Stephan Elsässer und Pfarrerin Sophie Kersten 

Zeitaufwand?  Ungefähr ein Mal im Monat, zwei Stunden (Termine s. S. 3) 

Ansprechpartner? Pfn. Sophie Kersten 
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Junge Gemeinde 

Es soll Jugendliche geben, die hatten wirklich Spaß in ihrer Konfirmandenzeit und 

nehmen sich vor, sich auch danach noch zu treffen. Na so was… 

Immer herzlich willkommen! Junge Gemeinde ist vielleicht ein altes Wort (Neue 

Wort-Ideen sind sehr willkommen!), aber was sich dahinter verbirgt, ist 

erfrischend. Jugendliche ab der Konfirmation treffen sich, um all das zu machen, 

was an der Konfi-Zeit schön war: Zusammensitzen, essen, trinken, spielen. Und bei 

Bedarf bin ich als Pfarrerin auch gern dabei für eine thematische Einheit, einen 

geistlichen Rahmen oder als Gesprächspartner. 

Eine Junge Gemeinde trifft sich nach Absprache mit Diakon Frank Büchner in der 

Regel montags 18.15-19.15. Eine zweite versuchen wir mit dem letzten Konfi-

Jahrgang mal wieder aufzubauen. 

Teilnehmen?  Jugendliche ab 14 

Voraussetzung? Keine, auch nicht die Konfirmation 

Mitbringen, worauf du Hunger hast: Nudeln, Popcorn, 

einen Film, ein Thema… 

Was erwartet Dich? Entspannte Zeit. Der Raum ist da. Die Möglichkeit, in die 

Bereiche der Gemeinde hineinzuschnuppern (z.B. als 

Teamer beim KonfiCamp). Neue + alte Freunde. 

Zeit? Ein bis zwei Stunden. Schlimmstenfalls fragen wir aus der 

Gemeinde auch mal, ob Du mithelfen kannst beim 

Pfarrgartenkonzert oder Krippenspiel. 😊  

 

 

 

R.A.S.T.-Platz 

Rastplatz – Was? Wo gehst Du hin? So oder so ähnlich klingen etwas irritierte und 

neugierige Rückfragen, wenn es heißt, am Donnerstag kann ich nicht, da ist 

Rastplatz. 

Rastplatz, so nennen wir unsere je nach Jahreszeit erfrischende oder gemütliche 

Runde von derzeit acht Frauen im Mittelalter, also 35 plus, an einem 

Donnerstagabend, einmal im Monat begleitet von Pfarrerin Sophie Kersten. 

Unser Rastplatz, im Pfarrhaus oder im Pfarrgarten, an dem wir innehalten können 

vom Unterwegs sein. Eine kleine Unterbrechung des Alltags, kein Rückzug aus dem 
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Alltag, denn wir schnattern oft sehr angeregt über die Themen, die die eine oder 

andere von uns gerade beschäftigt. Ein Ort zum Auftanken, zum Austauschen und 

um ein Stück gemeinsam einen Weg zu gehen. 

Jede Frau kommt von einem anderen Weg, mit dem, was sie gerade beschäftigt. 

Am Rastplatz darf sie den Rucksack abstellen, erzählen, zuhören, sich stärken 

lassen, auch durch einen (kurzen) biblischen Input, ein Lied oder ein Gebet und 

dann wieder weiter gehen, aber immer mit einem Tee oder gutem Schluck Wein 

und kleinen Leckereien. 

Wir freuen uns, wenn neue Gesichter bei uns vorbeischauen!       Daniela Kretzschmar 

 

Teilnehmen?  Frauen ab 35 

Wer macht’s?  Pfn. Sophie Kersten 

Mitmachen? Themen werden von den Teilnehmern abgefragt, die 

Gruppe überlegt, was gemacht wird. Niemand wird zu 

Kürbissuppe oder Basteln gezwungen. Aber jeder ist eine 

Bereicherung! Vieles kann, nichts muß. 

Zeitaufwand? Ein Mal im Monat von 19.30 bis 21.00 Uhr (oder länger) 

 

 

 

                                                  Gemeindekirchenrat                                               .  

Unser Kirchenräte sind im vergangenen Jahr auf sechs Jahre von Ihnen gewählt 

worden. Da wir damals in mehreren Ausgaben über ihre Arbeit berichtet haben, 

fällt der Artikel hier heute knapp aus. Es ist das vielleicht zeitaufwendigste Amt 

unserer Gemeinde, aber auch hier wird geschaut: Was kann der einzelne leisten 

und was sind – im Idealfall – seine Gaben und Interessen. Kirchenräte sind in 

vielen der vorgestellten Gemeindekreise mit aktiv, ihr Dienst in der Gemeinde 

geht weit über das Begrüßen an der Kirchentür beim Gottesdienst hinaus. 

 

Mitmachen? Auch jenseits der Wahl möglich, als nachberufenes Mitglied. 

Aufwand? Kann sehr hoch sein. Je nach Zusatzbeauftragung in der 

Kreissynode, beim Engagement im Gemeindeleben, nach eigener 

Entscheidung oder auch gemeindlichem Bedarf. 

Vergnügungssteuerpflichtig?  Nicht immer. Dank bekommt man nicht immer für 

das, was man tut. Eher im Gegenteil. Aber wir machen es uns so 

schön wie möglich bei den Sitzungen. 
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Kirchenkaffee 

Gut eine Stunde vor Beginn geht das Gewusel in den Räumen schon los. Ins 

Pfarrhaus Bad Klosterlausnitz kommen Petra Fricke, Jutta Szabo mit Kuchen und 

schmeißen als erstes die Kaffeemaschine an, Ellen Roth und Christina Kappauf 

beginnen mit dem Tischdecken und arrangieren die Blumen. Im Gemeinderaum 

in Tautenhain hat Ursel Plötner schon ein Blumen-Meer auf dem Tisch dekoriert, 

Helga Peißker, Sandra Huschka und weitere Helferinnen schneiden den auch hier 

selbstgebackenen Kuchen, stellen Wasser und legen Gesangbücher auf die Tische. 

Die Plätze füllen sich. Wer extra früher kommt plaudert gleich drauf los. Es ist 

immer was passiert in den vergangenen vier Wochen, seit wir das letzte Mal zum 

Kirchenkaffee zusammenkamen.  

Wenn Pfarrerin Sophie Kersten da ist, geht es offiziell los. Ein Lied, ein Gebet, wir 

tragen zusammen: An wen denken wir heute? Wem geht es nicht gut? Wer fehlt 

in unserer Runde? Ein kurzes Innehalten. Ein Wunschlied für jemanden, der heute 

das erste Mal dabei ist oder in den letzten Wochen Geburtstag hatte. 

Es gibt ein Vorurteil, das sich hartnäckig hält: Das Kirchenkaffee ist doch nur was 

für alte Leute. Also, wenn das so ist, dann bin ich, Pfarrerin Kersten, 42, gerne 

schon alt, denn ich liebe diese Runden und freue mich immer auf das 

Zusammensein. Und auch wer denkt, wir essen nur Kuchen, irrt. Im Hochsommer 

gibt es Eis! Und im Dezember Stollen! … Nein, Scherz.        

Wenigstens die erste halbe Stunde, manchmal sogar mehr, wird es thematisch 

gehaltvoll. In diesem Jahr zum Beispiel gehen wir die verschiedenen 

Lebensstationen Paul Gerhardts ab, dessen 350sten Todestag wir 2026 begehen. 

Ich möchte behaupten, daß das manchmal Geschichtsstunden und kleine 

Theologie-Stunden sind, die Sie lange nicht mehr so intensiv erlebt haben. Und ja, 

wir lieben es auch, Volks- und Heimatlieder zu singen und freuen uns auch über 

das Plaudern und Schnattern bei Kaffee und Kuchen. 

 

Teilnehmen?  Jeder, Mann und Frau, eher ab 65, aber gern auch früher. 

Wer macht’s?  Emsige, treue Ehrenamtliche, inhaltlich die Pfarrerin. 

Mitmachen? Immer gern! Herzlich willkommen! Man kann 

unterstützen beim Kuchenbacken, Decken, abräumen, 

Menschen mit dem Auto abholen. Und während des 

Kirchenkaffees? Mitsingen, mitdenken, mitbeten. 

Zeitaufwand? Ein Mal im Monat, ca. 90 Minuten Veranstaltung, wer 

mithilft beim Hin- und Aufräumen nochmal etwa 30 

Minuten. 
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Offene Kirche Bad Klosterlausnitz 

Seit 2023 ist die Kirche verbindlich und zuverlässig täglich von mindestens 10.00-

16.00 Uhr geöffnet. Wir schätzen, daß seitdem kein einziger Tag vergangen ist, an 

dem nicht wenigstens ein Besucher den Raum der Kirche aufgesucht hat. Die 

Wichtigkeit dieser Öffnung wird immer wieder deutlich, wenn man durch das 

Gästebuch blättert. 

Daß das in dieser Zuverlässigkeit gewährleistet werden kann und gepflegt aussieht, 

dafür sorgen die Ehrenamtlichen. 

Da sind Beate Pfefferkorn und Ellen Roth, die bis zu zwei Mal in der Woche 

aufschließen, nach dem Rechten sehen, die Teppiche sauber, die Ecken 

spinnwebenfrei halten (ein vergebliches Unterfangen), Blumen wechseln und die 

Toilette reinigen (und noch vieles mehr). 

Christel Hofmann sorgt für frische Blumen im Vorraum und Eingangsbereich. So 

sieht unsere Kirche immer einladend, jahreszeitlich aktuell und geschmückt aus. 

Helga Winkler vertritt Axel Krüger und Pfarrerin Kersten in der Urlaubszeit beim 

Öffnen und Schließen der Kirche. 
 

 

Kirchenputz Tautenhain 
Wenigstens ein Mal im Jahr wird in einer großen Aktion die Kirche gereinigt und 

vom Staub des vergangenen Jahres befreit. Im letzten Heft haben wir die Truppe 

vorgestellt, die aus dem Gemeindekirchenrat und weiteren treuen Ehrenamtlichen 

besteht. Neben dem Putzen gibt es immer Kaffee und Kuchen und ein nicht 

versiegendes Geplauder, kurz: die Arbeit ist sinnvoll und die Gemeinschaft 

unbezahlbar. Und was auch immer wieder gefragt und allen eine Freude ist: Die 

Kirche und den Gemeinderaum zu schmücken für die Feste des Jahreskreises, zu 

Erntedank, Weihnachten, Ostern oder der Jubelkonfirmation. 

 

Ehrenamt? Braucht Verbindung und Liebe zu unseren Kirchen, Verant-

wortungsgefühl und Bewußtsein für den Heiligen Raum, den 

Wunsch zu bewahren, was uns an baulichen Schätzen von den 

Altvorderen übergeben wurde sowie sie an die kommende 

Generation weiterzugeben. 

Mitmachen? Regelmäßig oder punktuell. Sie haben Blumen? Möchten 

Schließdienst übernehmen oder Lust, gegen rieselnde 

Sandsteinwände und alte Balken anzuputzen? 

Ansprechpartner? Tautenhain:   Helga Peißker 

  Bad Klosterlausnitz:  Pfn. Sophie Kersten 
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Gesang trainiert nicht nur den Körper, die Atmung und die Haltung, sondern auch 

unsere Kompetenzen. Man achtet, man hört auf den anderen, paßt sich an, sucht 

die Harmonie. Als gemischter Chor gegründet ist der Kirchenchor Bad 

Klosterlausnitz seit 2022 ein dreistimmiger Frauenchor.  

Nach dem Corona-Tief konnten wir Helena Seliwanow mit ihrer großen 

Erfahrung als Chorleitung gewinnen, und ebenso schlossen sich neue Sängerinnen 

an, so daß sich die Zahl der Mitglieder recht stabil bei 15-17 hält. Jede 

Neuinteressierte wäre aber herzlich willkommen. Es wäre auch toll, wenn sich 

sangesfreudige Männer begeistern könnten, um den Liedern mit Tenor oder Bass 

eine neue Ausstrahlung zu geben.  

Neben den Proben für verschiedene Gottesdienste (Ostern, Jubelkonfirmation, 

Erntedank, Reformation, …) gibt es das traditionelle Adventskonzert am 2. 

Advent, das wir mit Gästen gestalten. Dazu gibt es schon jetzt eine herzliche 

Einladung!                                                                            Ellen Roth und Pfarrerin Kersten 

 

Ehrenamt? Braucht Liebe zur Musik. 

Zeitaufwand? Wöchentlich Mittwoch 19.30-21.00 Uhr.  

Ich kann aber keine Noten! Können viele nicht im Chor. Das ist kein Grund, 

nicht mitzusingen. Es wird geübt, bis jeder seine Stimme kann. 

Ich kann aber nicht singen! Das wollen wir doch erstmal sehen (bzw. hören)! 

Jeder kann singen. Und wenn’s mit dem Singen wirklich nicht 

geht: Was wäre ein Chor ohne Zuhörer!? Kommen Sie dann doch 

zu den Gottesdiensten und Konzerten! 

Mitmachen? Keine Voraussetzung. Kommen, singen, Kontakte knüpfen, Freude 

empfinden! 

Kirchenchor 
 Der Kirchenchor hat 

eine lange Tradition, 

und jede Sängerin, die 

heute mitsingt, weiß 

um diese tragenden 

Wurzeln. Gesang 

verbindet nicht nur 

Körper und Geist, 

sondern auch uns 

Menschen.  
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Verein zur Förderung der Kirchenmusik 

Die Konzertreihe Sommerliche Abendmusik findet seit dreizehn Jahren in den 

Sommermonaten jeden Mittwoch statt. Bisher gab es immer sehr klangvolle und 

abwechslungsreiche Abende mit Künstlern aus der Nähe und solchen, die auch 

auf internationalen Bühnen auftreten.  

Das erfüllt uns, die wir diese Konzerte ausschließlich ehrenamtlich organisieren, 

mit Freude und Stolz.  

Auch die weiteren Konzerte (in diesem Jahr bis 23. September) versprechen 

Vielfalt im Programm. Um jedoch auch im nächsten Jahr ein 

abwechslungsreiches Programm anbieten zu können, benötigen wir dringend 

Helfer und Mitglieder im Verein zur Förderung der Kirchenmusik. Aufgaben gibt 

es viele, in unterschiedlichem Aufwand. 

Es ist z.B. ein leichter Einstieg für neue Interessierte von ca. 20 bis 30 Minuten 

vor und nach einem Konzert. Hier müssen Musiker empfangen, Programme 

ausgeteilt, Besucher gezählt, Schilder bereitgestellt werden. Und auch am Ende 

für Nacharbeiten, wie die alte Ordnung herzustellen, Geld einsammeln, das zur 

Finanzierung wichtig ist.  

Auch suchen wir Menschen, die die Moderation übernehmen möchten.  

Das würde dem Verein, dessen Mitglieder, auch altersbedingt, weniger geworden 

sind, sehr unterstützen.  

Auch als Freunde der Kirchenmusik und Spender sind Sie herzlich willkommen. 

Wir freuen uns, wenn Sie sich angesprochen fühlen und mit uns Kontakt 

aufnehmen.                                                                                  Ellen Roth 

 

 

Ehrenamt?  Braucht Freude an den Konzerten und die Motivation, die 

Erhaltung der Konzertreihe aktiv mit zu gewährleisten.  

Mitmachen? Wir suchen dringend: Unterstützung vor und nach den 

Konzerten, Moderation. Wir arbeiten Sie natürlich ein. 

 Wir erwarten keine Verpflichtung für die ganze Saison: Sie 

entscheiden mit uns, wie viel Sie wann übernehmen wollen. 

Ansprechpartner? verein.kirchenmusikbkl@gmx.de, Beate Pfefferkorn, 

Ellen Roth 
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Gottesdienste 

Früher hieß es mal: Der Gottesdienst ist das Zentrum der Gemeinde. Früher, das 

heißt: Bis hinein in meine Studienzeiten. So wurden wir als Pfarrer auch 

ausgebildet. All das Wissen um die Entstehung der Bibel, das Erlernen der alten 

Sprachen, die Sensibilisierung in der Seelsorge – all das sollte während der Woche 

der Vorbereitung der Predigt dienen. Die war für Luther das wichtigste am 

Gottesdienst – sie konnte zu seinen Zeiten schon mal drei Stunden dauern. Oje…  

Der Gottesdienst als Zentrum der Gemeinde? Der Alltag sieht mittlerweile anders 

aus. Besondere Gottesdienste, wie der zum Schulanfang, Weihnachten, die 

Osternacht, die Hubertusmesse oder die Jubelkonfirmation sind gut besucht, doch 

viele andere werden immer weniger wahrgenommen. 

Gottesdienste mit langer Tradition wie der Johannistag haben wir schon mit 

Hermsdorf zusammengelegt, andere stehen von Jahr zu Jahr auf der Kippe 

(Neujahr, Weihnachtsfeiertage). 

Und wir wissen eigentlich, woran es liegt: Schlechte Uhrzeit, alte Riten und 

Lieder, eine fremde Bibelsprache, zu lange Predigten. Oder: Zu politisch, zu wenig 

politisch, gegenderte Sprache, zu alte Sprache. Es ist unmöglich, es allen recht zu 

machen. Allein: Gottesdienst kann so viel mehr. Trösten, aufmuntern, stärken, 

beruhigen, segnen, Horizonte öffnen. Gerade, wenn man ihn regelmäßig besucht, 

verliert er das Fremde und erschließt sich in der Wiederholung irgendwann.  

Oder Sie fordern mal in einem der Gemeindekreise ein, etwas über den 

Gottesdienst und seine Elemente zu erfahren? Um zu verstehen, was da passiert? 

 

 

Teilnehmen? Jeden Sonntag 10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz, alle zwei Wochen 

14.00 Uhr Tautenhain (Termine S. 35 und 36) 

Voraussetzung?    Keine. Wenn Abendmahl gefeiert wird, ist jeder eingeladen, der 

getauft ist, gleich welcher Konfession. Durch einen Kirchenaustritt 

schließt man sich selbst vom Heiligen Mahl aus, doch das 

kontrollieren wir nicht. 

Wir feiern das Abendmahl in Tautenhain mit Wein, in Bad 

Klosterlausnitz mit Traubensaft, es gibt auch glutenfreie Hostien. 

Fragen Sie uns aber gern auch im Vorfeld. 

Unsicher?  Wir stellen am Eingang Abläufe zur Verfügung.  

Ideen / Wünsche?    Sie haben Wünsche, Ideen, Dinge, die Ihnen fehlen? Sprechen 

Sie Ihre Gemeindekirchenräte oder Pfarrerin an, wir suchen mit 

Ihnen nach neuen Wegen der Spiritualität. 
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 Geburtstagskreis 

Jeder von uns hat im Jahr ein Mal Geburtstag. Meistens ist das ein schöner Tag, 

den wir mit Menschen verbringen, die uns nahestehen und lieb sind. Über 

Gratulationen freuen wir uns dabei doch eigentlich immer. Je höher das Alter, 

desto kostbarer wird die Zeit und desto wertschätzender gehen wir mit unseren 

Lieben um.  

Ungefähr 250 Gemeindeglieder unserer beiden Gemeinden werden jedes Jahr 70 

oder 75 Jahre alt oder feiern einen Geburtstag jenseits der 80. Zu diesen Anlässen 

bekommen Sie einen Gruß von ihrer Kirchengemeinde und Besuch. Nicht allen 

Geburtstagskindern kann Pfarrerin Kersten selbst gratulieren. Deswegen ist es ein 

großes Geschenk, daß auch hier Ehrenamtliche mitwirken und diesen so 

wichtigen Dienst des Hausbesuches mit unterstützen. 

Für Tautenhain übernehmen neben Pfarrerin Kersten Helga Peißker, Silke 

Schöppe und Sandra Huschka diese Aufgabe, in Bad Klosterlausnitz und 

Weißenborn unterstützen Christa Fethke, Heidrun Schnacke, Christina Kappauf, 

Ellen Roth, Eva-Maria Naumann und Wolfgang Storch. 

Manchmal werden wir in die Häuser und Wohnungen hineingebeten, und es 

kommt zu einem langen, intensiven Gespräch. Manchmal landet man mitten in 

einer trubeligen Gästeschar, hat wenig vom Geburtstagskind, aber viel von der 

Gemeinschaft und darf darüber hinaus auch noch beim reich gedeckten Tisch 

zugreifen. Manchmal öffnet auf das Klingeln keiner, dann wirft man den Gruß in 

den Briefkasten und hofft, daß er gefunden wird und Freude verbreitet. 

Manchmal gratuliert man auf der Türschwelle und wird kurz danach auch schon 

verabschiedet. Wie unser Besuchsangebot angenommen wird, entscheidet immer 

der Besuchte!  

Und, das ist mir als Pfarrerin ganz besonders wichtig: Schätzen Sie bitte die Arbeit 

der Ehrenamtlichen, die zu Ihnen kommen. Die Zeit, die sie aufwenden ist nicht 

weniger wert als die des Pfarrers. Und sie kommen im Auftrag Ihrer 

Kirchengemeinde und mit unseren Grüßen und guten Wünschen! 

 

Ehrenamt? Braucht zugewandte Art, Freude am Dienst und an den 

Menschen, Zeit. 

Mitmachen? Regelmäßig oder punktuell, wie viele Besuche Sie übernehmen, 

entscheiden Sie selbst. 

Ansprechpartner? Tautenhain: Helga Peißker 

  Bad Klosterlausnitz: Pfn. Sophie Kersten 
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Gesprächsangebot in der Moritzklinik 

 Die katholische und evangelische Gemeinde laden herzlich zu 

einer gemeinsamen Zeit der Besinnung und des Gesprächs in 

die Moritzklinik ein. 

Alle 14 Tage, jeweils dienstags um 17 Uhr, treffen wir uns im 

kleinen Vortragsraum unter dem Motto: 

Auftanken. Komm herein und nimm Dir Zeit für Dich… 

Bei Musik, einer aktuellen Bibelstelle, Gebeten und einem 

anschließenden Gespräch möchten wir gemeinsam 

innehalten, neue Impulse bekommen und miteinander ins Ge- 

spräch kommen. Hierzu sind alle Patienten und Gäste herzlich eingeladen. 

Vielleicht ist das auch etwas für Sie? Wir sind in der Runde zwischen 3 und 5 

Teilnehmern, die sich gerne aktiv am Gespräch beteiligen. Wir geben Impulse 

zurückzublicken, anzunehmen und miteinander zu beten. Die Einheiten dauern 

zwischen 30 und 60 Minuten, je nachdem, wieviel Redebedarf besteht.  

Für die Durchführung einer solchen Veranstaltung braucht es Spaß am 

gemeinsamen Gespräch und Gebet, ein wenig Kreativität in der Vorbereitung und 

ein offenes Ohr zum Zuhören.                                                                    Beate Schüsler 
 

Mitmachen? Als Gast der Klinik oder des Ortes. Jeder kann kommen. Termine 

Seite 34. 

Ehrenamt? Braucht die Gabe der Gesprächsleitung, Sensibilität, Mut, Gebete 

anzuleiten. Regelmäßig oder punktuell, allein oder im Duo. 

Zeitrahmen: ca. 45-60 Minuten vor Ort, plus individuelle 

Vorbereitungszeit. Wir arbeiten Sie ein! 

Ansprechpartner? Cordula Leidner, Beate Schüsler und Ellen Roth. Wenden 

Sie sich ans Pfarramt, Pfarrerin Kersten vermittelt die Kontakte 

weiter.  

 
Gemeindebrief 

 

Ehrenamt? Braucht das Miterleben von Gemeindealltag, einen wachen Geist 

und den Mut des Schreibens (oder Stichwortgebens). 

Mitmachen? Zuarbeit ist immer willkommen! Sie haben etwas erlebt, gesehen, 

mitgemacht, das erzählenswert ist? Schicken Sie Bilder und Texte 

oder Stichworte an Pfarrerin Kersten! Unser Gemeindebrief ist 

unsere Archivarbeit des Gemeindealltags. 
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Sonstiges  
 

Treue Beispiel für punktuelle Mitarbeit:  

- Familie Szabo hängt jedes Jahr die Adventssterne auf und ab.  

- Matthias Heineck und Dieter Schüsler schmücken den Weihnachtsbaum. 

- Christiane Putzer und die Pfingstburschen bereiten den Hohlen Vogel zum 

Gottesdienst am Palmsonntag vor. 

- Familie Jäger schaut regelmäßig nach dem Friedhof und repariert, was kaputt- 

gegangen ist. Jutta Kaut hat immer die Augen wach für das, was getan werden muß. 

(Und sie machen noch viel mehr, was wir alle oft gar nicht mitbekommen!) 

- Familie Hlawatsch brät zum Pfarrgartenkonzert. 

- Familie Kretzschmar baut ein Kirchenmodell für das Ortsjubiläum. 

- Martin Schuster besorgt die Weihnachtsbäume für die Klosterkirche. 

- Andreas Klaus schmückt mit vielen Helfern für die Hubertusmesse. 

- Detlev Bier bäckt zu Erntedank zwei riesige Schaubrote. 

- Ein Dutzend Menschen tragen in unseren Orten die Gemeindebriefe aus. 

 

Ich bitte um Entschuldigung dafür, daß ich nicht alle gefragt habe, ob ich Sie hier 

erwähnen darf. Das ist doppelt heikel: Manche möchten gern im Verborgenen 

werkeln. Und ganz bestimmt habe ich jemanden vergessen hier und in den 

vergangenen Artikeln. Dennoch erwähne ich Sie hier voller Dankbarkeit und 

stellvertretend für all die Ehrenamtlichen, die unsere Gemeinden am Laufen 

halten. Und um Mut zu machen: 

Ehrenamt heißt nicht, daß man sich jetzt für alle Zeiten auf eine Aufgabe festlegt.  

Ehrenamt heißt nicht, daß man sich jetzt für regelmäßig 5 Stunden die Woche 

verpflichtet.  

Ehrenamt heißt: Sie entscheiden – in Absprache mit uns – was Sie leisten können. 

Und was Sie leisten wollen! 

Wenn Sie Lust haben, überlegen Sie doch einmal, wo Sie sich einbringen können? 

 

Sie radeln gern? Vielleicht gibt es Postsendungen, die Sie für uns in die Kästen 

verteilen können? 

Sie kochen gern? Vielleicht haben Jugendliche Lust, ausgefallenes mit Ihnen zu 

kochen und zu probieren? Oder wir laden zusammen zu einem Mittagessen für 

Alleinlebende ein? 

Sie lieben es zu bügeln? Es fällt immerzu Bügelwäsche bei uns an! 

Sie spielen gern? Wollen wir mal einen Spiele-Tag zusammen veranstalten? 
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Sie merken: Wir haben die Türen offen für Ihre Ideen und für Ihre Wünsche. Wir 

haben die Türen offen für Sie! 

Um weiterhin Gemeindeleben lebendig zu halten, braucht es Sie! Sie, die Sie diesen 

Gemeindebrief bekommen, und also (noch) zu uns gehören. 

 

Zeigen Sie sich uns! 

Und ich als Pfarrerin, wir als Gemeindeleitung begleiten Sie, versuchen mit Ihnen 

für Ideen Umsetzungen zu finden. Schreiben Sie die Kirche und Ihren Glauben 

nicht ab, sondern entdecken Sie Gemeinschaft, sinnstiftendes Ehrenamt und 

vielleicht sogar die Tiefe des christlichen Glaubens neu. 

Am Ende – und am Anfang ist es nämlich der eine und einzige Gott, der uns einlädt 

und Gemeinschaft stiftet und der uns sagt: 

 

 

 

 

 

 

Kommt, 

denn es ist alles bereit. 
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BERICHTE AUS DEN GEMEINDEN 

Unsere Konfirmanden 2026 

Magdalena Biermann, Bad Klosterlausnitz 

Psalm 139.14: Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht 

bin, wunderbar sind deine Werke, das erkennt meine Seele. 

Ich habe mir diesen Vers ausgesucht, weil er mir zeigt, dass ich 

wunderbar bin und alle anderen auch. 

Vida Brudel, Bad Klosterlausnitz 

Sprüche 2.10f: Weisheit wird in dein Herz eingehen und 

Erkenntnis wird deiner Seele lieblich sein, Besonnenheit wird dich 

bewahren und Einsicht dich behüten. 

Ich habe mir den Spruch ausgewählt, weil es dabei darum geht, 

sich richtig zu verhalten und für sich einen guten Weg im Leben 

zu finden. 

 

 

 

 

 

 

Dieses Bild wird zum Persönlichkeitsschutz nicht im Internet gezeigt. 
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Mia-Sophie Günther, Bad Klosterlausnitz 

1. Samuel 16.7: Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der HERR aber 

sieht das Herz an. 

Ich habe mir diesen Vers ausgesucht, da ich finde, dass Menschen 

oft vorschnell nach ihrem Äußeren beurteilt werden ohne, dass man 

überhaupt weiß, wie der Mensch eigentlich handelt oder mit 

anderen umgeht. 

 

Amelie Putzer, Weißenborn 

Sprüche 8.17: Gott spricht: Ich liebe, die mich lieben, und die 

mich frühe suchen, finden mich. 

Ich habe den Spruch ausgewählt, da ich mich gern mich 

Menschen umgebe, die ich liebe und die mich akzeptieren. 

Emil Kämnitz, Rauschwitz 

Psalm 91.11: Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 

behüten auf allen deinen Wegen. 

Ich habe diesen Konfirmationsspruch ausgewählt, weil er mir 

Vertrauen gibt, dass Gott mich auf meinem Lebensweg begleitet, 

beschützt und niemals alleine läßt. 

 

Jennifer Henning, Bobeck 

Johannesevangelium 8.12: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 

nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird 

das Licht des Lebens haben. 

Ich habe mir diese Bibelstelle ausgesucht, weil man die Hoffnung 

und den Glauben nicht verlieren soll, egal, wie schwer das Leben 

gerade ist. 
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Elea Putzer, Weißenborn 

Jesaja 40.31: Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, dass sie 

auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt 

werden, dass sie wandeln und nicht müde werden. 

Ich habe meinen Spruch ausgewählt, weil er mich stärkt und mich 

motiviert nie aufzugeben. 

 

Martha Schmidt, Bad Klosterlausnitz 

Psalm 43.4: Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich 

leiten. 

Ich habe mir diesen Vers ausgesucht, weil beides mich in meinem 

Leben führen wird. 

Konrad Sachse, Bad Klosterlausnitz 

Josua 1.9: Sei mutig und stark! Fürchte dich also nicht und hab 

keine Angst; denn der HERR, dein Gott, ist mit dir bei allem, was 

du unternimmst. 

Ich habe mir diesen Spruch ausgesucht, weil er mir Mut macht. Er 

erinnert mich daran, mutig zu sein sowie keine Angst zu haben, 

auch Kraft gibt, wenn es etwas schwierig wird. 

 

Rosa Winkler, Bad Klosterlausnitz 

Johannesevangelium 15.5: Jesus spricht: ich bin der Weinstock, ihr 

seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 

Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

Ich habe diesen Spruch ausgesucht, weil er ausdrückt, dass man mit 

Vertrauen und Glauben wachsen kann. 

 

Paul Schilling, Emskirchen 

Sprüche 4.26: Lass deinen Fuß auf ebener Bahn gehen, und alle 

seine Wege seien gewiss. 

Ich habe diesen Spruch gewählt, weil ich meinen Weg immer vor 

Augen haben möchte. 

 
Dieses Bild 
wird zum 

Persönlich-
keitsschutz 

nicht im 
Internet 
gezeigt. 

 
Dieses Bild 
wird zum 

Persönlich-
keitsschutz 

nicht im 
Internet 
gezeigt. 

 
Dieses Bild 
wird zum 

Persönlich-
keitsschutz 

nicht im 
Internet 
gezeigt. 

 
Dieses Bild 
wird zum 

Persönlich-
keitsschutz 

nicht im 
Internet 
gezeigt. 

 
Dieses Bild 
wird zum 

Persönlich-
keitsschutz 

nicht im 
Internet 
gezeigt. 



20 

  

Die Jubelkonfirmanden 2026 

In Bad Klosterlausnitz / Weißenborn 

In Tautenhain 

Zurückschauen auf das, was war. Mit Wehmut und Dankbarkeit. Und der Blick 

nach vorn – auch er nicht ganz ungetrübt. Doch einmal ganz in der Gegenwart 

sein, zusammen mit den anderen ehemaligen Mitkonfirmanden, die auch alle 

etwas gealtert sind. Und zusammen in der vertrauten Kirche sitzen, den Klang der 

Glocken und der Orgel – und den persönlichen Segen zugesprochen bekommen. 

Das ist Jubelkonfirmation. Schön, daß Sie alle dazu in Ihre Kirchen gekommen 

sind! 
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Kinderkirche: Schönes rund um die Ferien 

In beiden Kinderkirchen blicken 

wir wieder auf ein schönes 

Schuljahr zurück. Das 

Krippenspiel, Basteleien und 

Bäckerei zu Erntedank und 

Pfingsten, Spiele, Kerzen und 

Gebete, feiner Kuchen und Äpfel 

aus dem Garten – jede Stunde ist 

etwas besonderes. Für manche 

Kinder haben die Sommerferien 

nun auch das Ende der Kinderkirche eingeläutet: Wenn sie möchten (und das 

möchten alle!), dann geht es für sie weiter als Vorkonfirmanden. Über diese 

Entscheidung freuen wir uns sehr. Es zeigt, daß die Arbeit der Kinderkirche und der 

engagierten Ehrenamtlichen hier sichtbare Früchte trägt. Doch auch ein 

Schulwechsel ist eine aufregende Sache, und so sind wir am Ende des Schuljahres mit 

allen 4.-6. Klässlern in den Sonnenlandpark gefahren. Nicht nur für die Kinder war  

das ein großer Spaß, und von manchen Rutschen 

und Attraktionen konnten wir uns nur schwer 

trennen. Zwar hatten wir nur viel zu kurze 3 

Stunden, und die vergingen auch noch wie im 

Flug, aber es war trotzdem eine richtig gute 

Sache. Begleitet haben den Ausflug Sandra 

Huschka, Claudia Eisentraut und Nils Schöffel,  

sie waren beladen mit Melone, Getränken, 

Pizzaschnecken und anderen Köstlichkeiten, die 

sie und einige Eltern für uns vorbereitet hatten. 

Noch vor Schulbeginn sahen wir uns in Bad 

Klosterlausnitz sogar wieder: um den Gottesdienst 

zum Schulanfang vorzubereiten! 

Der stand in diesem Jahr ganz unter der Farbe 

Gold. „Gott möge seinen Segen wie Goldstaub auf 

dich legen.“ Goldene Luftballons ließen unsere 

Wünsche zum Herrn Jesus an den Kirchenhimmel 

steigen und natürlich konnte jedes Kind gesegnet 

werden. Denn im Segen liegt Kraft und Zuversicht, 

was man alles braucht für ein neues Schuljahr. 

 
 
 
 
 

Dieses Bild wird zum Persönlichkeitsschutz nicht 
im Internet gezeigt. 



22 

 

  

Links: Die in Tautenhain schwer geliebte Eßschnecke gehört zum festen Programm eines 
Kinderkirchenjahres. Und (rechts), Abschluß im Garten von Fam. Werner: Zuerst kuscheln 
und spielen mit den Zicklein, Wachteln und Hasen, dann der reiche Tisch zur Stärkung. 

Rechts: Abschlußfoto in 
großer Runde. 
Mitte links: Die drei 
unersetzlichen Ehrenamt-
lichen der Kinderkirche Bad 
Klosterlausnitz/Weißenborn: 
Carmen Künne-Otero, Clau-
dia Eisentraut, Madlen 
Schaarschmidt.  
Mitte rechts: Ergebnisse nach 
dem Themen-Halbjahr zum 
Vater Unser. 
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Rena Niedermeyer-Schwarze sagt: Tschüss und auf Wiedersehen 

Liebe Gemeindegeschwister in Bad Klosterlausnitz/Weißenborn und Tautenhain! 

Sie haben mir seit 2022 als Kirchgemeinden ermöglicht, meine theoretisch erworbenen 

Kenntnisse in Andachten, Gottesdiensten oder einer Gemeindeveranstaltung anzuwenden. 

Immer wieder durfte ich bei Ihnen Predigten halten, mich in der Liturgie üben, das 

Abendmahl zum ersten Mal selbst durchführen, durfte bei Trauerfeiern mit dabei sein oder 

wurde im Seniorenkreis in Tautenhain bestens mit Tee und Kuchen versorgt bevor ich 

selbst dort eine Andacht hielt. Es gab so viele schöne Begegnungen und wertvolle 

Gespräche mit Ihnen. Sie haben mir Rückmeldungen gegeben, was Ihnen gefallen hat oder 

eben auch mal nicht. Und aus all diesen Gründen heraus durfte ich in Erkenntnis im 

Glauben, aber auch in der Erkenntnis um Predigt und um Gottesdienst wachsen. 

Herzlichen Dank an Sie alle, die auf irgendeine Art und Weise dazu beigetragen haben.  

Als Mentorin stand mir Ihre 

Pfarrerin Sophie Kersten mit 

Rat zur Seite. Bei ihr konnte 

ich alles fragen, was ich noch 

nicht wusste. Sie teilte mit mir 

ihre langjährigen Erfahrungen 

um Gemeinde und 

Gottesdienste. Frau Kersten 

ermutigte mich, neue Wege 

auszuprobieren oder vor über 

400 Besucher:innen die 

Predigt zur Christvesper im  

 zur Christvesper im vergangenen Jahr zu halten. Für Ihr großes Ver- und Zutrauen, liebe 

Frau Kersten, danke ich Ihnen von  Herzen.  

Meine offizielle „Lehrzeit“ geht am 31.10.2026 in Ihren Gemeinden zu Ende. An diesem 

Tag, dem Reformationstag, sind Sie zu einem Gottesdienst um 10 Uhr in Bad 

Klosterlausnitz eingeladen. In diesem Gottesdienst werde ich vom Superintendenten 

Herrn Kuschmierz zum Prädikantendienst eingesegnet. Zwei Chöre umrahmen den 

Gottesdienst: Der Kirchenchor aus Bad Klosterlausnitz und das Vokalensemble 

„Herztöne“ aus Hermsdorf. Ich freue mich, Sie vielleicht an diesem Tag begrüßen zu 

dürfen oder Sie zu einem anderen Zeitpunkt wiederzusehen. Denn es wird nicht der letzte 

Gottesdienst mit meiner Beteiligung bei Ihnen sein, ich komme gerne wieder zu Ihnen. 

Daher sage ich nicht nur tschüss, sondern von Herzen auf Wiedersehen! 

Ihre Rena Niedermeyer-Schwarze 
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Praktikum im Pfarramt 

In den letzten beiden Schulwochen machte Lara Lena Illian bei uns im Pfarramt 

ein soziales Praktikum. Über solche Gelegenheiten, junge Menschen in die Arbeit 

der Kirchengemeinde einzubinden freuen wir uns immer. Lara hat mich, Pfarrerin 

Kersten, zu nahezu allen Veranstaltungen und Sitzungen begleitet, hat 

verschiedene Ehrenamtliche der Gemeinde und des Vereins zur Förderung der 

Kirchenmusik unterstützt, Gottesdienste mit vorbereitet und durchgeführt und 

stundenweise in die Arbeit der Pfarramtssekretärin Caudia Philipp-Möller 

hineingeschnuppert. 

Für so ein Praktikum, das von der Schule ausgeht, könnt Ihr uns immer anfragen. 

Wir machen es in Absprache mit Euch gern möglich! Aber nun soll Lara selbst zu 

Wort kommen! 

Lara beim Kirchenkaffee in Bad Kloster-
lausnitz. An einem der heiÇesten Tage im Juni.  

Während meines Praktikums in der 

Kirchengemeinde habe ich viele 

verschiedene Bereiche der kirchlichen 

Tätigkeit kennengelernt. Ich konnte 

sehen, welche Aufgaben im Pfarramt 

erledigt werden und wie das 

organisiert wird. Besonders interessant 

sind die unterschiedlichen 

Veranstaltungen in der Gemeinde und 

die Arbeit mit verschiedenen 

Altersgruppen der Menschen. So habe 

ich gelernt, dass hinter jeder 

Veranstaltung viel Planung und Vor- 

bereitung steckt. Dabei konnte man  

auch merken, wie wichtig die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden und den 

Ehrenamtlichen ist. Alle arbeiten zusammen, damit alles gut klappt. Außerdem 

konnte ich viele neue Erfahrungen im Umgang mit ganz unterschiedlichen 

Menschen machen und habe gelernt, mit vielen verschiedenen Menschen zu 

sprechen. Mir ist aufgefallen, dass die Kirche nicht nur Gottesdienste anbietet, 

sondern auch viele andere Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

bereithält. 

Insgesamt hat mir das Praktikum sehr gut gefallen. Ich habe viel neues gelernt und 

viele interessante Eindrücke gesammelt. Ich möchte sehr gern weiterhin 

ehrenamtlich helfen und dabei sein.                                        Lara Lena Illian, Tautenhain 
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VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER KIRCHENMUSIK UND KIRCHENCHOR 

Verabschiedung einer langjährigen Sängerin im Kirchenchor  

Eine große Aufgabe des Lebens ist es, dass wir lernen müssen  

Abschied zu nehmen. Es gehört nunmal zum Leben dazu.  

Über 50 Jahre lang in einem Kirchenchor singen - das können  

wohl nur wenige Sängerinnen von sich behaupten. Denn wich- 

tig für ein gutes Niveau im Chor sind die Sängerinnen und Sänger, die über viele 

Jahre „bei der Stange bleiben“, sich in den Proben und darüber hinaus für die 

Gemeinschaft und den Chor einsetzen.  

Dies können wir - die Chorleiterin und die Sängerinnen des Kirchenchores - nur 

bestätigen und sagen unserer Christine Jäger aus Weißenborn auf diesem Weg 

herzlichen Dank!  

Danke für deine Treue und die unverzichtbare Stimme im Sopran, deine freundliche 

und hilfsbereite Art. Wenn Hilfe erforderlich war, auf dich konnten wir immer 

zählen.  

Wir wünschen dir für dein weiteres Leben alles Gute, Gesundheit, weiterhin Freude 

am Singen im privaten Bereich und freuen uns auf das eine oder andere Wiedersehen.  

im Namen des Kirchenchores Bad Klosterlausnitz, Beate Pfefferkorn 

 

 

 

Konzert am 24. Juni 2026 zur Sommerlichen Abendmusik in der 

Klosterkirche Bad Klosterlausnitz mit dem Kirchenchor unter Leitung von 

Helena Seliwanow und dem Blockflötenquartett „Floetissimo“ 

Bei angenehmen kühlen Temperaturen im Innenraum unserer ehrwürdigen Kirche 

waren zahlreiche Besucher und Gäste gekommen, um der Kirchenmusik zu lauschen. 

„Gesänge zwischen Himmel und Erde“ stand im Programm. Für mich waren sie das, 

eine Verbindung vom menschlichen Leben mit seinen Höhen und Tiefen im 

Einklang mit Gottes Führung. So war es auch den Liedtexten zu entnehmen. Allen 

voran „Domine Deus“ aus dem 16. Jahrhundert, das bei mir und anderen Gästen 

Gänsehaut erzeugte. Glücklich nach dem Konzertende und tief entspannt war ich 

doppelt als Mitwirkende und Beschenkte vom Chor und den Darbietungen des 

Flötenquartetts unter der Leitung von Barbara Lange, verzaubert von für mich 

exzellenten Klängen Mozarts „kleiner Nachtmusik", sowie Melodien wie Swing in 

Spring und Alpensommer, passend zur Jahreszeit.                                             Ellen Roth 

Dieses Bild wird 
zum Persönlich-
keitsschutz nicht 

im Internet 
gezeigt. 
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Mitgliedertreffen des Vereins 

In der Mitgliederversammlung im März 2026 

beschlossen wir dieses Jahr keinen Ausflug.  

Stattdessen wählten wir ein gemeinsames Essen 

am 09.06.2026 in der Gaststätte „Zu den 3 

Schwänen“ in Bad Klosterlausnitz Dies war ein 

Dankeschön an alle Mitglieder, fördert den  

Zusammenhalt und gab auch den älteren Menschen die Möglichkeit der Teilnahme, 

um letztendlich die Gemeinschaft zu stärken.  

In ungezwungener Atmosphäre bei gutem Essen waren so interessante wie auch 

private Gespräche möglich, und es war ein schöner Abend.                          Ellen Roth 

20. Juni 2026 Tag der Vereine im Kurpark Bad Klosterlausnitz 

Es ist 14 Uhr. Nach einem kurzen Regenschauer am Vormittag scheint jetzt die 

Sonne und zum Glück ist es nicht so heiß wie am Vortag.  

Auf der Kurparkbühne fanden sich Vertreter der Vereine von Bad Klosterlausnitz 

ein - z. B. Feuerwehr, Burschenverein, ASB, Hand- und Fußball, Jugendclub, 

Faschingsverein, Heimatverein, Kirchenmusikverein, Frau Sabetta vom Kur- und 

Gesundheitszentrum sowie der Bürgermeister, Kevin Steinbrücker, um den „Tag der 

Vereine“ gemeinsam zu eröffnen.  

Nach einer kurzen Ansprache sowohl von Frau Sabetta als auch durch den 

Bürgermeister mit Hinweisen zu den Programmpunkten und -orten für diesen Tag 

stellte Thomas Köhler die einzelnen Vereine kurz vor. Danach wurde durch die 

Vertreterin des Kirchenmusikvereins der Musiker Tino Fuchs vorgestellt, welcher 

vom Verein eigens für diesen Tag zur Aktion „Alles singt“ engagiert wurde.  

Tino Fuchs (Tasten-Fuchs) aus Bremsnitz übernahm gekonnt die Moderation. Mit 

seinem deutschsprachigen Repertoire der 70er und 80er Jahre wurden 

Erinnerungen geweckt, die fast vergessen schienen. Wer wollte und konnte, 

stimmte einfach mit ein. Es kam bei den Zuhörern an.  

Für eine gute Stunde ließ man den Alltag zurück, ließ die Musik auf sich wirken, 

konnte sich zurücklehnen.  

So eingestimmt konnten nun auch im Anschluss die anderen Stützpunkte der 

Vereine - sei es auf dem Rasen, der Festscheune oder Ponykutschfahrten - besucht, 

manche Leckerei gekostet und in entspannter Atmosphäre der Nachmittag bzw. 

Abend genossen werden.                                                                           Beate Pfefferkorn 
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4. Konzert der Folkloregruppe e.V. Tautenhain 

Mit dem gewohnten Schwung startete das 

Konzert der Folkloregruppe e.V. in das 

mittlerweile 4. Konzert in der Johannes-

Kirche in Tautenhain. Lieder entführten uns 

10.000 Meilen weit, nach Irland, Mexiko und 

in ferne Erinnerungen, dann zurück in die 

Heimat und ins große Gotteslob Halleluja. 

Spätestens da wurde das Mitsummen der 

über 40 Gäste zum Mitsingen. Dank Hella 

Anders wurde auch wieder herzlich gelacht. 

Wo sie nur immer ihre Geschichten herhat? 

Das Publikum liebt sie jedenfalls für ihre 

erfrischenden Zwischentexte in tauten-

hainer Mundart. 

Allen Mitwirkenden spürt man als Zuhörer immer wieder die Freude am 

gemeinsamen Musizieren und Singen ab und kann dem Folkloreverein nur 

wünschen, daß sich weitere Mitsingenden und Mitspielenden finden und sie immer 

wieder Orte finden, an die sie ihre Musik und ihre Klänge bringen können. Danke, 

liebe Musikerinnen und Sängerinnen für dieses 4. Konzert in unserer Kirche! 

Nicht verpassen! 

Kirchweih am 6. September 

St. Salvator feiert  

20 Jahre Namensweihe! 

 

14.00 Uhr Gottesdienst 

Anschließend Kaffee und Kuchen 

vor der Kirche! 
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VORSCHAU 
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Erntedank am 4. Oktober 

Die Annahme der Erntedank-Gaben ist in  

Tautenhain   Sonnabend, 3. Oktober bis 14.00 Uhr / Kirche 

Bad Klosterlausnitz Sonnabend, 3. Oktober bis 10.00 Uhr / Kirche 

 

Unsere Gaben reichen wir dann weiter an die Tafel Eisenberg. Alles ist dort 

willkommen und wird gebraucht: Was der Garten hergibt und haltbare 

Lebensmittel jeder Art.  

Die Tafel sagt im Vorfeld schon Danke für Ihre Spenden! 

 
Save the date: Gottesdienst im Advent mit Quinta Viva 

Am 2. Advent, dem 6. Dezember wird unser 14.00 Uhr-Gottesdienst in Tautenhain 

von den tautenhainer Bläserquintett Quinta Viva mitgestaltet. Im Anschluß an den 

Gottesdienst gibt es vor der Kirche Glühwein und Fettbrote. Mehr dazu im 

kommenden Gemeindebrief, aber halten Sie sich diesen Nachmittag unbedingt frei! 

 
Sanierung und Restauration in Tautenhain 

Während der Sommerpause tut sich etwas im Gemeinderaum an der Hirtenwiese, 

Tautenhain: Der Gemeindekirchenrat hat im Frühjahr entschieden, allen Wänden 

einen neuen Anstrich zu geben. Die alte Farbe war doch etwas in die Jahre 

gekommen. Die neue Farbe wurde mit den Teilnehmern des Kirchenkaffees 

ausgesucht. Anfang August dürften die Maßnahmen abgeschlossen sein. 

Über die Winterzeit, wenn die Kirche weniger genutzt wird, wird die Kirchentür 

denkmalpflegegerecht saniert: neue Farbe, 

neue Beschläge. Dazu wurden Zuschüsse 

beantragt und genehmigt, so daß wir eine 

Unterstützung bei der Finanzierung auch von 

Lottomitteln des Landes haben. Den Rest trägt 

die Kirchengemeinde. Zusätzliche Spenden 

sind uns aber weiter willkommen: 

Betreff: RT 0885 Sanierung Kirchentür 
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KONZERTE 

Kirchweihkonzert in Bad Klosterlaunitz 

Wann?  Sa, 31. Oktober 2026 

17.00 Uhr 

Kosten? Kostenfrei  

Wer? Musikverein Tautenhain e.V. 

 

Was? Traditionelle böhmisch-

mährische Blas- und Tanz-

musik, Rock&Pop in moder-

nen Arrangements 

Die Klosterkirche feiert ihr 160stes Kirchweihjubiläum. Dessen gedenken wir 

nicht nur im besonderen Gottesdienst (Siehe S. 23), sondern auch mit dem 

traditionellen Konzert.  
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WIR FÜR ANDERE 

30 Jahre Weihnachten im Schuhkarton 

Wir sind das 4. Jahr mit dabei! 
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Graphik: www.die-samariter.org 
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  Wünschen Sie einen Hausbesuch, ein Seelsorgegespräch?  
Dann kontaktieren Sie mich bitte telefonisch (036601/83050) oder per 

Mail (sophie.kersten@ekmd.de) – und wir vereinbaren einen 

individuellen Termin.  

Sie kennen jemanden, der sich über meinen Besuch freuen würde: dann 

sagen Sie mir Bescheid und vermitteln Sie den Kontakt! 

Ihre Pfarrerin S. Kersten 
 

Offenes geistliches Gesprächsangebot in der Moritzklinik 

Jeweils 17.00 Uhr im Kleinen Speisesaal, in Ökumenischer Verantwortung 

Di, 1. + 15. + 29. September 

Di, 13. + 27. Oktober 

Di, 10. + 24. November 

 

FREUDE UND ABSCHIED IN UNSERER MITTE 

GESPRÄCH UND SEELSORGE 

Getauft wurde 

   In Bad Klosterlausnitz / Weißenborn 

Aris Emilian Schwarz, am 14. Juni.2026 

Melanie Knoll, am 23. August 2026 

 

Getraut wurden 

   In Bad Klosterlausnitz / Weißenborn 

Sophie Kersten und Axel Krüger, am 11. Juli 2026 

Catrin und Norbert Biermann geb. Eick, am 8. August 2026 

Anne Schulz und Thomas Hühn, am 8. August 2026 

 

Unter Gottes Wort und Segen beigesetzt wurden 

   In Bad Klosterlausnitz / Weißenborn 

Helga Stahl, geb. Schneider (85), am 17. Juli 2026 

Irma Spindler, geb. Dölke (92), am 29. Juli 2026  

Kerstin Fischer (64), am 30. Juli 2026  

Renate Pohl geb. Dämmrich (86), am 21. August 2026 

 
Der Herr aber, 

der selber vor  

euch hergeht, 

der wird mit  

dir sein 

und wird die Hand 

nicht abtun  

und dich  

nicht verlassen. 

 

5. Mose 31.8 
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September: Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und 

Haschen nach Wind.                                                                              Prediger 4.6 

 

Dienstag, 1. September 
Kollekte: Friedensarbeit 

16.00 Uhr Friedensandacht am Wegekreuz (HÖ) 

Sonntag, 6. September 
Kollekte: Ökumenearbeit 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz, (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain, Kirchweih (SK) 

Sonntag, 13. September 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), mit Taufe 

Sonntag, 20. September 
Kollekte: Katastrophenhilfe 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK) 

Sonntag, 27. September 
Kollekte: Ehrenamt 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 

 

Oktober: Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und laßt euch 
nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!                                   Galater 5.1 
 

Sonntag, 4. Oktober 
Kollekte: Brot für die Welt 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK)                       Erntedank 

Sonntag, 11. Oktober 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (GM) 

Sonntag, 18. Oktober 
Kollekte: Männerarbeit 

10.00 Uhr Hermsdorf (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK) 

Sonntag, 25. Oktober 
Kollekte: Suchthilfe 

17.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 
Hubertusmesse 

Samstag, 31. Oktober 
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz, Verabschiedung 

und Einsegnung Prädikantin Rena Niedermeyer-

Schwarze (Sup. A. Kuschmierz + SK)  
Reformationstag 

 

November: Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele 

Völker zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 

umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das 

Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg.    Jesaja 2.4 

 

Sonntag, 8. November 
Kollekte: Arbeitsgemeinschaft 

Familie 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK) 

Mittwoch, 11. November 
Kollekte: Save the Children 

16.30 Uhr Bad Klosterlausnitz                 Martinstag 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Sonntag, 15. November 
Kollekte: Stiftung Kirchenbau 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 

Mittwoch, 18. November 
Kollekte: Anliegen HÖ 

19.00 Uhr Hermsdorf, Röm.-Kath. Kirche (HÖ) 
Buß- und Bettag 

Sonntag, 22. November 
Kollekte: Schulwerk 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK)          Ewigkeitssonntag 

Sonntag, 29. November 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK)           1. Advent 

 

Ab dem 1. Advent finden die Gottesdienste in Tautenhain im Gemeinderaum 

und in Bad Klosterlausnitz im Pfarrhaus statt. Ausnahme: Heiliger Abend. 

 
Kürzel der Liturgen: 

HÖ - Mitglieder der Holzlandökumene, GM - Lektor Gerfried Manke, NmS - Lektorin 

Rena Niedermeyer-Schwarze, SK - Pfn Sophie Kersten, StE – Pfr. Stephan Elsässer 

 

 

 

Gottesdienste im ASB-Pflegeheim ‚Am Lindenplatz‘ 

Jeweils 9.45 Uhr im Seminarraum 
 

Donnerstag, 10. September 

Donnerstag, 8. Oktober 

Donnerstag, 5. November 

 

 Kontaktdaten Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchgasse 3, 07639 Bad Klosterlausnitz, www.elk-bad-klosterlausnitz.de 

Pfarrerin Sophie Kersten: sophie.kersten@ekmd.de, 036601/83050, Sprechstunde n.V. 

Pfarramtssekretärin Claudia Philipp-Möller: pfarramt-bad.klosterlausnitz@ekmd.de, 

036601/92171, Sprechstunde Mittwoch 16.00-18.00 Uhr 

GKR-Vorsitzender Bad Klosterlausnitz / Weißenborn Reiner Knoch: 036601/288134 

GKR-Vorsitzender Tautenhain Mike Kalecinski: 0171/6153718 
 

Kontoinformationen der Kirchengemeinden 
Bad Klosterlausnitz / Weißenborn  Tautenhain 

Ev. Kirchenkreisverband Gera  Ev. Kirchenkreisverband Gera 

IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37  IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37 

Betreff: RT-Nr.: 0805 (Bad Klosterlausnitz) Betreff: RT-Nr.: 0885 (Tautenhain) 
Die RT-Nummer bei jeder Überweisung angeben! 

 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in Bad Klosterlausnitz e.V. 
Vorsitzende Beate Pfefferkorn: kirchenmusik-verein-bad.klosterlausnitz@gmx.de 

Evangelische Bank, IBAN: DE26 5206 0410 0008 0051 41 

! ! 


